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Werfeburger ; reis -'Dlatt.

Sommabend den 1. Mdv3.

%ttdﬂmtmad)u;geu.

Durd) dad Gefe vom 27. April 1872, betreffend die AbBung der den- geijlichen und Sdulinftituten , fowie den frommen

and milden Stiftungen suftehenden Realberedstigungen 6. &. &. 417.)
bejhrantenden Gefesed vom 15. April 1857 (G. ©. ©. 363.) nadh) ihrem nad) dem Uba

9. Mdrs 1850 u bevedynenden Geldwerthe jugelaffen und gur Grleihterung ver Gapitalablofung die Bermitteln
daf die Verpflidhtung durd) eine wdhrend der Tilgungdperiode von 561/, Jahren an b
pom Hundert der ju gevdhrenden Abfindung su entridhtende Jabredrente ganslich erlifcht.

Anfh(uf an unfere Befanntmadung vom 15. Juni pr. wiederbolt darauf aufmerfjam gemadt,

Beredtigungen wnter Aujbhebung bed diefelben

fofungd - Gelepe vom
per Rentenbant wicderum dergeftalt geftattet,
Rentenbant mit 43/, i

Die Betheligten werden im

pa Diefe namentlich fiir die Befiser der pflichtigen Grundftiide vortheilhaite
felbe von den Pilichtigen oder den berechtigten Snftituten bid jum 31, December

ift vie Rentevermandlung und Capitalabldfung aller derartiger

Bermittefung der Rentendanf nur dann eintritt, rwenn dies
E878 bei und direet oder durdy Unbringun

Bei dem ©Special. Gommifjariud, Defonomie » Commiffiond - Gebiilfen Keibel ju Merfeburg, beantragt wird. Nady Ablauf diefer Fri
fnien die Befiger der pflidhtigen Grunditiide nur nod auy Berwandelung in eine Roggenrente oder unmittelbare Capitalablofung, bdie

perecbtigten Jnftitute aber nur auf Berwandelung in Roggenvente antragen.

Der Antrag der Berpflibteten muf, um jugelafien zu

werden, auf fammtfiche ihren Grunditiiden gegen die bejeichneten Snftitute obliegenden Reallaften, der Antrag der Berechtigten aber auf

alle fiir fie auf den

Grundftiicfen deflelben Gemeindeverbanded haftenden Reallaften gevidytet fein. Jndem wiv wegen dev fir beide Theile

aué Der Abldjung nady den Beftimmungen ded obigen Gefetied fich ergebenden Bortheile auf unfere Befanntmadhiung vom 15. Juri pr.

peryeifen, miiffen wir den Betheiligten nodhmal8 dringend empfeblen
yitig ibre AblojungBd - Untrdge anjubringen.
Merfeburg. den 19. Februar 1873.

, die angegebene Frift nidht ungenugt voritbergeben ju laffen, fonderm

Konigliche General : Commiffion.
Gabler.

S weife die Ovidridgter ded Rreifed hiermit an, vorfiehende Befanntmadung in den Gemeinden gany befonderd ju verbrcitens
Der Koniglide Landrath

Merfeburg, den 27. Februar 1873,

~ Die Armen . Berwalfung bat der Stadt Merfeburg im Jahre

1872 folgenden Hufiwand vevurfadht:
L

lgl ‘?:l 5 Berwaltungdfofien,
9 20 5 Stemern und Abgaben,
5112 25 11 fiir Brod- und Gelbunterftiifungen, Berpflegung dex
Hodpitaliten 1.,
316 29 10 fiix die Kranfenanftalt,
130 5 6 gur Befleidung armer Perfonen,
80 20 — an Miethzinfen fiix avme Perfonen,
181 7 5 fiir Mebdicin,
94 2 6 an Begribnififoften,
369 4 8 fiir Holy und Torf,
772 25 8 an Grziehungdgeldern fiix arme Waifen,
174 16 — an Baue und Reparaturfofien,
240 15 — Fifr Hitlfdleiftung beim Strafenfegen,
91 23 11 an Legaten,
76 28 5 an auferordentlichen Audgaben.
8723 2 8 Summa.
Bon diefen Uudgaben find gededt worden :
7542 15 3 durd) geleifiete Sufchiiffe aud andern Kaffen u. Fonds,
§ 1180 17 5 durch die gewdbnlichen Ginnahmen der Urmenfaffe,
8723 2 8 Summa.
_ Den Beftimmungen dev biefigen Urmenordnung entfpredend,
witd died Bierdurdh gur offentlichen Kenntnif gebracht.
Merfeburg, den 26. Februar 1873.
Der Magifirat.
Freiwilliger Grunditiicks : Berfauf.
Wegen Todedfall der Gltern ftebt nacbftehender Befip Dder
Sacdbfefhen Kinder in Merfeburg jum Berfauf, ald:
1) 1 Wohnhaus,
2) 1 Pferdeftall fiix 3 Pferde Raum davinnen,
3) 1 gerdumiger Hof sur Torfftveicherei u. Lobnfubrwer? yaffend.
Der Kaufpreid ift auf 1200 ThHv. feftgefept und wollen fidh,
L0 der Berfauf fdmell gefdehen foll, ewnfthch darauf Reflectivende
gef. in Ritrze melden betm Bormund der Sadhfefhen Kinder
T e Y F. B. Kramer in Merfeburg.
Gin Wiefenplan von 141/, Vorgen in Deufdauer Fluv ift ju
verfaufen; Nibeved MNeumartt N, 868,

lich.

~ Jlolhwendiger Uerkauf.

Sm TWege der nothwendigen Subbaftation foll dad, der Witive
Fricderife Stechert geborne Feller ju Keufdhberg gebdrige, i
dafigen Grundbudpe Band IL. Blatt Nr. 73. eingetragene Wobhnhaus,
sur Gebdubdefteuer mit einem jabrliden Nupungdwerthe von 6 Thix,
veranlagt,

am 18. April c., Pormittags 10, Afr,
an biefiger Geridhtdftelle Jimmer Nv. 9. durd den unterseineten
Subbaftationdridter verfteigert und
am 22. April c., Pormiftags 11 Afr,
ebendafelbft dad Urtheil tiber den Jujdblag verfiindet mwerden.

Der Audzug aud der Gebdudefteuer-Rolle, fowie der Hypothefene
fchein fomnen in unferm Biiveau Jimmer Nr. 6. cingefehen werden,

Alle dicjenigen, welde Cigenthum oder andermweite. jur Wirle
famfeit gegen Dritte der Eintragung in dad Hypothefenbud bes
diirfende, aber nidht eingetragene Realvedhte geltend ju madhen haben,
werden aufgefordert, diefelben jur BVermeidung ver Priclufion fpas
feften im Berjteigerungd » Termine angumelden.

Merfeburg, den 14. Februar 1873,

RKoniglidhes Kreidgericht, I. Abtheilung.
Der Subbajtationd - Ridhter.

L & S0
$Holz: Verfteigerung.

Sn ber Konigliben Oberfdrfierei Shfeudip auf dem Unterforfte
mgm&m @ den 5. MWdry, P

wod) dent 5. 1y, Dormitfags 10 3
eine Quantitit Vrennhodlzer, beftebend in i Abe,
circa 40 m. eidhenen Sdeiten und Kniippeln,
17 m. vifternen - . .
14 m. erlenen . . .
26 m. cidenen Stoden,
400 m. Abraume. und Unterholj - Reifig,
dffentlidh verfteigert werden.

Raufluftige wollen fih sur obenbemerften Jeit im Sdlage
XIL  bei f)lagnig cinfinden und von den ndberen Vedingungen an
Ort und Stelle fich unterrvichten.

©dleudiy, den 25. Februar 1873,

Konigliche Oberforfterei.




o

Wothwendiger Werkauf.

Sm Wege bder nothwendigen Subbaftation {oll dad, der un-
verehelidhten Garoline Wilbelmine Wrumme ju Merfeburg gebbrige,
im bafigen Grundbudhe Band VL. Nr. 293. cingetragene TWohn«
Haud nebft Jubebdr in der Hittergaffe, jur Gebdudefteuer mit einem
fdbrlichen Nupungdwerthe von 85 Thlr. veranlagt,

am 19. April c., Bormittags 101, Abr,
an biefiger Gerichtajiclle Jimmer Ne. 9. durd) den untergeichneten
€ubbafia tondrichter verfeigert und
U am 22, April c., Bormittags 11 Abr,
fel bft Dad Urthetl iiber den ufchlag verfiindet roerden.

Der Audzug aud der Gebdudeftener - Rofle, fowie der Hypothetens
fdhein fonnen n unferm Biveau Fimmer Nr. 6. cingefeben werden.

Alle bdiejenigen, welhe Gigenthum oder anderweite jur Wirf-
amfeit gegen Dritte der Gintragung in bad Hypothetenbudy be-
piirfende, aber nidht eingetragene Realvedhte geltend ju madyen haben,
woerden aufgefordert, diefelben jur Bermeidung der Prdclufion {pde
tefiend im Berfteigerungd » Tevmine anjumelden

Merfeburg, den 19. Februar 1873

fonigliches Rreisgervicht, 1. Abtheilung.
Der Subbaftationd - Richter.
Sreiwillige Subhaftation.

Dad jum Radhlaffe 2ed8 Kaufmann Eduard Dunger von Liigen
geborige, in Lipen in der Lipyiger Strafie gelegene und unter N,
23. be8 Grundbudd von Litgen eingetragene Wohnhaud nebft Ju-
Behor foll im TWege der freiwiliigen Subbaftation auf

ven 5. April 1873, Pormittags 11 Ak,
an biefiger Gerichtdftelle meiftbretend verfauft yoerden.

RKaufliebhaber werden bievju mit dem Bemerfen cingeladen, baf
ie Berfaufdbedingungen im Termine werden befanut qemadt wers
pen, audy {dhon vorber in unfever Regiftratur eingefehen werden
Ponnen.

Liigen, den 6. Februar 1873,

fonigliche Kreisgerichts:Commiffion L
Freiwilliger Grundftiicts : BerPauf.

Wir beabfihtigen unfere u Rofjen gelegenen Grunditide, be-
fiehend a) in einem Wobnbhaufe nebft Hof, Stallung und Gemeindes
vetht, b) einer feparat ftebenden ©cheune, 4 Morgen 7 Ruthen
Seld, in dem Gafthaufe ju Roffen Mittwod) den 5. Mdrz, Nadh-
mittagd 2 Uhr, aud freier Hand zu verfaufen. Die Betingungen
werden betm Berfaufe befannt gemadht.

Greppau, den 26. Februar 1873.

Hermann Vernfiein nebft Frau.

- Holz=Auction
Sonnabend den 1. Mdr e., Mittagd 1 Ubr, Neumarft 926. Jum
Berfauf fommen Abgdnge von Babhnhodlzern,
2. Schmidt,

$olz - YUuction,
i Mittwod) den 5. Mdry, Pormitfags 10 Ahr,
follen im Diiblholze zu Wefenity bet Yodhau 60 bid 70 ftarfe eichene
Abraumbaufen meiftbietend verfuuft rerden.

Breunboly: Uuction.

Montag den 3. Mdry Nadymittagd 3 Uhr, Jollen im Rifd-
miihlengarten nodh eirca 50 Haufen Holy von Weifbuden und
Gid)en nv:tﬂbict»;nb gegen qunrilgc Babrl}mg verfauft woerded. ;

Den 4. dicjes Monats treffen bei mir in
Ranmburg aS. 30 Stiid der bejten Ardenner
Pferde ein, ftehen dajelbjt bis sum 5. und
Ben 6. in Freyburg all. sum BVerfanf, wad
id) meinen Sunden hierduvd) evgebenjt anjeige.

HLouis Pulze.
~ Speife- Rartoffeln, verfdyicdene Arten, aud) Gerjtenftroh ift ju
perfaufen.

Merturg, Gotthardtsiivafie Ne. 96,

Gin grofed Lauferfbwein fteht ju verfaufen Wnter:
_= altenburg Mr. 736.
Gin Lauferfdwein fieht ju verfauion Dammgafie 674,

@©in Pianoforte,
Tafelform, engl. Medhanif, gut in Ton und Stimmung, fieht wegen
wmeiner Berfepung nad) Bremen billig ju verfaufen.

Gantor Brandt, Tiefer Keller.
 Gine fid im Dbeften Betriebjuftande befindlidhe Brode und

Weifbacderei, verbunden mit Matevialwaavenhandel, ift wegen Krants
Heit ed jepigen JInhaberd billig ju verfaufen.

Nabered bei . Wiefe,

Budttauben fauft und verfauft im Haiife.
Gk Frau Handeldmann Langbein auf dem San,
Gine freundlidy moblirte Stube nebjt Seblafcabinet und fleingy

Gutrée it an einen Herrn ju vermicthen Gotthardt
M. 148. oo

~ Gine freundlihe Stube nebft Kammer mut Diobel ift fiir einen by
goei Herven fogleidh ju busichen grofe Mittergafie 1674,

Gine. fein moblirte Stube mit Kammer ift an einen eingelng
Heren ju vernriethen.
Audh ift dafelbft eine Eleine moblivte Stube

u vermiethen
fann gleich begogen werden. : e

: B3, Frande,
VISR binter der fatholifhen Rirche 128p,
Berdnderungdhalber iff Sand 625¢. cin Logi8 von Stupy
Sammer und Jubebdr im Preife- von 26 —27 Thir. an Tuige
Diether fofort su vermiethen und 1. April u begieben; su erfragen
Neumarft 836,

©in miblivtes Fimmer mit Schiafeabinet ift ay |

einen Herrn zu vermiethben und fofort zu b
Burgsirassé 289. SRR T

W AR

»averlimer Tageblaff.«

Auflage ca. 11,000 Grempl,,

iiber gany Deutfbland verbrettet,

gir oen Monat Maivy

abownit man auf vas ,,Verliner iageﬁlntt“, ‘

weldem jeden Donverdtag dad bumoriftifdy - fatyrifhe Wocbenblatt
| ,Der Ulk*

mit wmeifferfaffen JMuffrationen von H. Scherenberg, fowie

jeden @onntag-dad fewlletoniftifche

Sonntagsblatt

beigegeben werden , jum Preife von

nur 15 &qr.

fliv alle drei Blatter ufammen,

Das , Berliner Tagedlatt”

it die

biligle und reichfaltigfie 3eitung Deutfchlands.

Daffelbe brinat in femem umfangreidhen politifchen Theil frei-
finnig gebaltene Reitartifel, politifhe Nadrichten und Gorrefpone
Dengen, fowie jablreidhe telegraphiihe Depefdhen; ¢8 enthalt ferner
DBerliner Lofal- und vermifhte Nachrichten, grofieré audfibrlide
Beridte und Leitartifel tiber communale Angelegenbeiten, ein
intereffante8 Feuilleton, fowie einen Bdrfens und Handelstheil,
weldher alle fiir dad grofere Publifum widtigen Handelsnad.
tichten, fowie einen 3

vollftandigen Gourgsettel

der Berliner Borfe in fih flicht.

- Der geehrten Damenwelt empfeble iy mein Lager fertiger
Zopfe,
Chignons, Unterflechten von Crépe und Wolle, Joyfe
werben von audgefdmmtien und abgefdhnittenen Haaren su billigfien
Bueifen angefertigt bt _ Cbwin Demgel.
Frischen Seedorsch
i AR _ Guftav Elbe.
feine importivte Havanna . Cigarren & Mille 30 Thir.
Probetifihen ju 50 u. 100 Stiid werden “gegen Ginfendung
oder Nadynahme von Ay und § TWhir. verfandt durdh dad
Cigarven :Gngros - Gefdyaft von
Th. Laube & Co. in Hamover.
793i7c7btconmuir»e_1@§e6 wird umgetaufdt.

@teinfoblen,
Bwidaucr Wafdtndrpelfohle fiir Stuben. und Keffelheijung
offerirt a 7 Sgr. den Scheffel frei ab Halle

Gustav Viann jun.,
Halle /3.

empfiehlt

| o

falti

Zuzi
der
die
za l

finden
Treié

faleme

&,_ﬁ Nuf Firma und Gingangdthiir bitte ju adten.
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nos.
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fpone
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rlidhe
. ein
theil,
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Rouleaur- & Tapeten-

Gefdyift.

PP

fager

von Wadystudjen & Cocosdechen ete.

Wm allen Anfordevungen zu geniigen, Hhabe id) zur bevorfiehenden Saifon mein Yager aufd Reidhs-

altigfte affortivt. CErgebenit
haltig

QB. Nufterfarten und fonjtige ‘ijobefmbunqeﬂ fehen fretd gern jur ﬁgrfﬁggnq. 43

Thiiringer Bank.

. Wiefe,
Merfeburg, Burgftrafe Nr. 301.

Die Actien Littr. B. sind in der Zeit vom 1, bis 15. Marz mit 50 °, resp. Thir. 100.
guziiglich 5 o, Zinsen vom 1. Januar ab vollzuzahlen, wihrend auf die jungen Actien

der
die 2. Einzahlung mit 3

zu leisten ist.
Merseburg, den 27. Februar 1873.

Rheinischen Eisenbahn .
o, resp. 78 Thir. pro Actie in der Zeit vom 15. bis 24. Mirz

Friedrich Schultze.

Zur Strohhutwiische empfiehlt sich die Putz- § Modehandlung

- Jweitdgiger

von R. Brisele, Burgstrasse 292.

Bieh- und Jahrmarkt

Dienslag

in Lindenau
den 1L und Jliiltwod) den 12. INidry 1873.

Ynterleibs - Brudyleidende

finden in der burdhaud unfhddlich wirfenden Bruchfalbe von G, Sturjenegger in Heridan, Sdhweis, ein iberrafdended Heilmittel.

Preid per Topf mit GebraudBanmweijung und Beugniffen 13/, Thlr.
falemerftrage 16.; in Leipyig: Wilh, Kirfhbanm, Neumartt 19.

Landwirthschaftliche Schule Marienberg

Niederlagen: in Verlin: A, Giinther, 3. Lowen - Apothefe, Jerus

in Helmstedt:
Anfang dDes Sommerbalbjabrs 22, April.
Die Shule ift mit allen Grforderniffen emer hoheren Lebranjtalt audgeftattet.

66. Jrofe Steinfirafe 66.

L. Lowenthal

in Halle a/S.,

66. grofe Steinfirafe 66.,
grififes Rager fertiger Hevven: & Kuaben:
®Garderobe, :
empfiebtt, aud einer Concurdmaffe Herriibrend, ca
150 Stitd feine fhwarse Confirmanden-
Anziige, vecller Werth 12 ITplr,, jeht fii
6—8 Iblr., Frithjahrs-Anziige, Jagd-
joppen, Jaquets, Schlafrocke, uber-
rajhend grofe Audwaphl in Eindergarde=
robe, Buckskin-Reinkleider und
Westen 3u nodh nie dagewefenen, auffers

gewdbnlich billigen Preifen.

L. Lowenthal i sateas.,

66. grofe Steinftrafe 66.

Nuf Firma und Gingangdthiir bitte ju adten.
Auf Firma und Gingangdthiir bitte ju adten,

Bou Hicdfter Widtigheit filv :

Dem Herv Traugott Ehrhardbt
l‘ euftal‘fc in Gr. Breitenbad) in Thitvin-
@ gen Begeuge id) unanfgefordert,
baf bas von iGm Deveitete Dr. White's ngenwafier mir {don in 2 Fdllen
ausgejeichnete Dienfte geleiftet, und meine tranfen Angen vollfidudig
bevgettellt Hat. Jh faun 8 jeben Uugenleibenden empfehlen. BDeulentoda,
15. 2. 1872, einvidy Schiippel. Dicfes echte Dr. White's Augemwafjer von
Traugott Ehrhardt in Gr. Breitenbad) in Thilvingen ift neben femem grofien
eltenhm conceffionit, feit 1822 al8 bejtes BolPs: nnd Hausmittel
= nicht Medicin — befanut und beriihmt und & Flacon 10 Sgr. ju bejiehen
burd) Perrn @G, Lot in Mevichurg. S TR Y
_ Gegen Magenkrampf, Verdauungsschwiche,
Blahungadbeihwerden, Kopfjdmers, Cholera 2. vibmlichft befannte
und wissenschaftl. empfohlene F. 0. Wundram's Elambur-
ger Magenbitter ift nur allein edht & 6Sgr. pro Flajhe

zu haben bei Giustav Lote.

Dr. R. W eidenhammer,

Herzogl. Braunichr. Director.

o v A
MRath und Hilfe!

Alle Dicjenigen, welde fid) im Nerveniyftem erfranft und jer-
vitttet fithlen und Leiden der Harnorgane, Entbraftung, Gedadt:
niffdhwdde . an fid verjpiiven, finben reelle, billige und vollftan-
big discrete Hilfe durd) das Bud:

,Dr. Metau's Selbftbewabrung.’” NMit 27 patholog. anatom.
a66ildungen. 74, Auflage. Preis 1 Ehir.

P86 Ucher 220,000 Expl. wurden bereit8 von bemfelben abgefetst
unb in ben lepten vier Jahren allein verdanten ibm iiber 15,000
Perfonen vollftandige Herfrellung ibrer Gejundbeit. Selbit Re-

§ gierungen Haben bie vollftindige Meellitat und MNiglidhfeit empfohlen.
Berlag von G. Poenide 8 Shulbudhandung in Leipzig und
durd) jebe Budhanbdlung ju begiehern.

#l 0= Uermechfefe man das Buch) nicht mit anfcheinend dfnlichen,
& jedoch fhwindeaften Iachafmungen.

Br. de Jongh's (elbrauner HDorsch-
Leberthran,

eusschliesslich fiir den medicinischen Gebrauch zubereitet. Ver-

kauf in Originalflaschen. Niederlage in Merseburg bei Grustaw

Elbe. Generaldepdt fiir Deutschland und die Schweiz bei J.
W,'_chkf_i'f Emmerich a. Rhein. e 2 Q.', 1334.

Dad ribmlihit bewdbrte Fabrifat fiir dad Wadhdthum bei

Haare, die echte Srifpmileh’fehe Ricinusslpomade aud Pirna

a Biidfe 5 Sqr. ift u baben bei
Emil Wolfj, Rofmartt.

Wichtig fir Schweissfuss-Leidende!

Bon meinen ribmlichft befannten Fulzichweiffoblen, in dem
Strympfe ju tragen, die den Fuf beftdndig troden erbalten, daber
befonderd den an Sdweiffuf, Gidht und Rbeumatidmud Leidenden
ju empfeblen find, bdlt fix Merfeburg und Umgegend auf Lager
und verfauft ju Fabrifpreifen dad BPaar 5 Sqr., 3 Paar 14 Sqr.,
und giebt Wiederverfaufern angemefienen Rabatt Herr Carl Steins

bart, Sdhub. und Stiefel - Lager, Oelgrube 328.

Frantfurt o/O., im Februar 1873,
Nob. von Stepbant.




Grofie

Kieler Specﬁhucklinge

empfiehlt C. L. Zimmermann
¥ P & b Otadfirde.
wetten ger. Nheinlad)s,

nf). Aptradoner Winter = Cadiar,

Gultan: Feigen und Trauben: Rofinen,
&chalmandeln,
Mefy. Upfelfinen und Eitvonen

©
a. b ©tadtfivde.

Bei Unverdaulichfeit gicbts nicht Befjeres.
Berlin, den 2. Auguft 1872, Seit cinem Jahre jhon Hatte i
an einer MnverdanlichPeit devart gelitten, bdafy i) faum nod etwas
geniefient fonnte, und troty Gebrauchd wieler Arzeneimittel gweifelte iy an
meinem Auffommen. AB mir mm Jhr aly: Gytract gevathen
wurdbe, Heyog idh) baffelbe und bemertte mit Freuben, baf foon bei ber
3. Flafhe bag Erbrechen aufbibrte. Seit Monaten geniefe iy tiiglicy
awet Flafden biefed vortrefilichen Vieres und crfrewe mid) bes
beften Woblfeins. Amalic Schenyel, Fehrbellinerftrafe 96.
An ben Kgl. DHoflieferanten Herrn Fohann Hoff in Berlin.
Berfaufditelle bei W, Wiefe in Derfeburg.

Wasch - und Badeschwiamme,
Aetznatron jum Seifefoden,
Reisstiarke,

T a. Ultramarin - Waschblau,
Oelfarben, fteidfertige,
Anilin-Farben,
Fussbodenglanzlack,
Firniss, alle Sorten Pinsel ete.

Condensirte Suppen, frifd angefommen,
Liebigs Fleisch - Extract,

Honig a Bfd. 5 Sgr. und 7Y, Sgr.,

ind. Rohrzucker,

quted Pflaumenmuss a Bd. 21, Sqr.,
Magdeburger Sauerkohl a Bp. 1 &gr,
geschilte Erbsen,

Meohrriibensaft a B. 21, Sgr.,

pr. Schweizer Kise

bei

DaEer's

Hriauater-Viagenbitter,
arztlich gepriift und amtlich beglau-
bigt von Herrn Hofrath und Kreis-

physikus Dr. Henning in Zerbst.

Dasselbe bewihrt sich bei Schwichezustinden des Magens,

und Erbrechen, selbst wahrend der Schwung‘erscllaft.
kostet 8 Sgr. und ist zu beziehen durch NEmmwil Wolff.

 Piaumenmuss
Piiehit

e

L. Jimmermann

C. SChOrtmanmn e

€. Sdhortmann.

Magendriicken, Aufstossen, Blihungen, Diarrhée, Geddrmeverschlei-
mung, Blutanhéufungen, Appetitlosigkeit, Hinmrrhmdcrf)..Uciblelkehlt
ie Flasche

€. Teihmann.

Alte Cifenbabuichienen

in jeder Rdnge bid ju 22° thl, M., forcie 2
hmiedeciferne Trager

bid ju 36 Qinge offerirt billight

_Carl Nolle i eigenfels.

Die Thiringer J{unﬂfdrﬁem' |

in Konigfee
empfiehlt ibre bis jest uniibertroffenen

nenen und nenejten Farben,
gleichoiel, auf welded8 Gerocbe, fowie ihre mem ausgegebeney
gefchmacEvollen Druckmugter.
Auftvdge vermittelt unentgeltlich
dDie Puss« und mto.bebaubluhg von
R. Briseke,
Merfeburg, Burgfirafe 292,

Here v, Redf, Baftor in Johanniberg, berichtet 7. 5,
72: ,,J¥n allen Falen (bei Bleihfudt, Hamorrihoiden
und Audjebrung) haben die Kloftermittel der Pa:
tienten Hoffnung tibertroffen.

Die Parai'{dhen Kloftermittel find ju begiehen durd die
General - Covrefpondenten Herren Kiep & CEite. in Duig-
burg a/Rb.

(Depofitaire gefudht.)

~ Qudgeseithnet durdy eine ehrenvolle Anerfennung auf der Aus
ftelfung su Altona 1869: ,
Brunnen-Bitter um

Brunnen-Bitter- Liqueur,
S .. bon der grdpten Heilwirfung,
drtlich gepritit und empfoblen: al@ jede naturgemdfe Verfdhleimung
Iofend und jwar obne Nachtheil fiir den Korper. Die reidfen
Grfabrungen garantiven die Bewdltigung jeder Krantheit und die ge
fabrlofe Vefeitigung jeded natiirlidhen Leidens.
Bu baben beim Grfinder und Fabrifanten
Cari Uuguft @d)impﬁ,fﬁnufngupn in Qauchfiadt bei Hallea,/S,
owie bei
Herrn Heinv. Stﬁgezr in Merfeburg, Gotthardtdfiv. 101. im Hofe
1 Zreppe,
erd. Wiedero in Halle /3.,
uliug Thiclemann in Lipzig, Peterdfir, 40.,
d. Forfter in Naumburg a/©.,
Auguft Lebmann in Sdafitdadt,
Ernft Mefch in Saalfeld a. d. Saale.

. Giir Pldge, wo nod) feine oder ungureidhende Bertretung, werden
follbe und thatige Depofitaire gefudht.

.
-
.
.
»

Der

Konigtrant,

eine mit cirea 100 milden Pflansenfdften bereitete Limo.
nabde, grofted hygienifd-didtetifhed Labfal filr alle Krante
und fiir Gefunde, liefert dem Organidmud eine Fiille von
Gefundheitdfioffen, durch weldyg die erfranfte Natur in den

meiften Fallen fidh) fo umwandelt, daf die Kranfhertdurfaden
und bdadurdy {elbft barinddige SKranfheiten oft wunderbar

fehnell verfhwinden.
Hygieit Karl Jacobi, Berlin,
: Friedrichftr. 208.
Niederlage in Merfeburg bei G Elbe. Preid 16 Sqr.

 Tdglih geben dem (&—rﬁnbet Anerfennungdfdyreiben fiber
die beilfame Wirfung ded Konigtrantd ju.

BT Sichere §iilfe fiir Leidende. “ g
Deine in 407abriger Praxid gefammelten Grfahrungen,

Magentrampf, Unterleibsbejchwerden, Dritfen, Flechten,
Scropbeln, offene Wunbden, Rpeumatismus, Gicht, Cpi-

Dr. Link’s
Pedpsm-Pastlllen,
1e Schachtel 10 Sgr.,
Dr. Marquart’s
Pepsin - Essenz
per Flaschc 15 Sgr.
Epoche machende Heilmittel (vicht Geheimmittel) gegen
die Krankheiten des Magens und der Verdaunngs-

organe. :
Lager in Merseburg in beiden Apotheken.

. lepfie, Bandwurm, Sypbilis und dbnlide Krantheiten
grindlidh ju beilen, theile idh auf franfivte Anfragen ume
entgeltlich mit. G3 follte Fein Kranfer die Hoffnung anf
geben, gebeilt ju werden, obne fidh vorher mit meiner bes
wabrten Heilmethode befannt gemadht ju haben.

Louis Wundram ,
in Widebrg, Ed)uumbt’zrg%&i;:teww

7 xmrb m724j éﬁxﬁben Surd; meine 7@:‘0}&;!5’5’!’35‘&)&;171'&51'0&1 g
Beilt; biefe lfmb gu Baben in Beuteln & 3 Sgr. beim Gonbi?»r
Hearn Carl Adam.-

Br. . Miiller, pract. Avst 2.

Seder
Hujten
Berlin.

(Hiergu eine Beilage.)
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Der unterjeidhnete Vorjtand ted Frauenvereind richtet wiedevum
an die Bewohner Merfeburgd und der Umgegend die Bitte, Ddie
Bevanftaltung eined Bajard durch giitige Gaben ju ermodglichen.

MWenn wir die Unterftiigung ver vielen Nothleidenden, vornehm-

(ich Franfer Wittwen und Waifen, die turd) die freigende Theuerung
unferer Ditlfe immer dringender Eedifen, forifiihren wollen, fo ift
pied nur moglih durdy eine veidhlihe Bajareinnahme. Wir yoenden
und nodh mit gang befondever Bitte an die Biirger Merfeburgd, audy
iprexfeitd dagu ju belfen.  Wenn jeder Kaufmann, jeder Gevoerbs
treibende, wenn aud) nur eine gevinge, aber moglidhft nitpliche, Teidyt
perfanflice Gabe aud feinem Gefdhaft und jubommen liefe, fo Eonnte
obe grofie Opfer ein erfrenliched efultat herbeigefiihrt werbden.
“qBir bitten dagegen, die Armen, die in Haufer gehen um Almofen
u erbitten, an und ju weifen, da e8 und eher moglidy ift, ihre Be-
dirftigfeit ju prifen und die Wilrdigen von den Unwiitdigen ju
unterfdheiden.

Der Tag ded Bagard wird nod fpater bafannt gemadt werden,
er foll in der legten Hidlfte ded April fein, und bitten wir drin.
gend, und die ®aben nidht u fpdat sugehen su lajfen.

Merfeburg, den 27. Februar 1873.

Der Vorftand des Frauenvereins.
6. Reidenif. IN. Blancke. . Bohne. &. v. Buggenhagen. D. v. Byern.
€. Criiger. 4. Jabler. €. Jeumbach. Th. (g)anemg[b. W. §Haupt.
3. v, didlfen. §. Heferftein. 0. v. Hefler J. Hundius. P. Nulandt.
CC 0. Reibnif. &. Rothe. NT. Scheve. . v. Tiebemann.
Ceufchner, Confift. Rath. Jafr, Diaconus. fHeineken, Pajtor. Frobenius,
Diaconud. Jruner, Paftor. Dreifing, *Baftor.

‘Drisverein der Jtafchinenbau- und
Jlietalarbeiter.

Sonnabend den 1. AWdiry, Abends 8 AUbr,
Gieneralversammlang
im Qofale gur guten Quelle.
Tagedordnung:
1) Gefddftliche Mittheilungen,
2) Befprechung verfdiedener Bereindangelegenbeiten.

Die Beitrdge miiffen in diefer Generalverfammiung gesablt
ferden. Der Uusichufi,

Gombinivte Ortsverbands=Verjammiung
der Gewerfoercine ju Merfeburg und Umgegend
Sonntag den 2. Mdr; c., Abends 7 Abr,

im Saale des Rifchgartens.

Tagedordnung:
1) Recdenihaftdberidht pro 1872,
2) Befpredung wegen Griindung eined Begivtdvereind,
3) Bolfgbildung betreffend,
1) Befpredhung wegen Groffnung eined theoretifden Gurfud.
Gtwaige Untrdge sur Verfammlung find bid Sonntag den 2,
Mirs Mittagd 12 Uhr beim untevzeichneten Borfigenden eingureichen.
Der Ortsverband ju Merfeburg.
T. B. Kramer, 3 3. Borfigender.

- Funkenburg.

Sonntag den 2. Wdry
grosses Concert,
gegeben von der Stadtcapelle. Anfang 7Y, Ubr.
frumbbolz. Brandin.

Zur guten Quelle.

Gonnabend von Nbendd 1y 7 Ubr ab Salifnochen; daju ladet
freundlidit ein ___ran; Beyer.

~ Wengels Reftauration.
Sonnabend den 1. vy Schladbtefelt, friih 8 Uhr Wellfaifd,

Abendd Brat- und frifde Wurft, wozu freundlicdhft einladet
. Wengel,

W/ —— ot A : 2
Krebd’s Neftauration.
Sonnabend den 1. 0. M. Schlachtefeft, friih 9 Uhr Wellfleifd,

NAbendd Brat - und frifbe Wurft; hiergu ladet freundlichft ein

. frebs.
Bemerft wird, daf dad Swein mifrodfopifd unterfudt wird.
@onnabend ven 1. Mdry Abends non 6 Ubhr ab 5
Xce ma]ﬁfﬂten a Portion 71, Sgr.
in und augier dem Haufe.
Speifewirtb{daft von Feldrapp.

Montag den_3. Mir Sehlachtefeit, von
fuip 9 Uhr an Wellfleifdy, Abends frifecge und
Bratwurit. &. W. Mehler.

"f“@&fna'bmb den 1. Pidyy Salzknochen in der Jeftaus
vatfon bet ~ Guftay Reide.
Jur gefélligen Veachtung!
~ Um ven vielen Unfragen su begegnen, bitte idh genau auf
meine 'i'flmm j- adten, indem i) nur Wagnergoffe 117, wobne
und jeidhne adhtunggooll Ferdinand Lebmann,
0 , Sdneidermeifter.
Yudh fann dafelbft ein” Lehrling ju Oftern in die Lehre treten.
Pension.
_ Snaben, weldhe nddhfte Oftern die biefigen Schulen befudhen
follen, finden gute Penfion bei Blochiwit, Lebrer.
Gltern, deren Kinder die hiefigen Sdhulen befudhen follen, wird
gute und billige Penfion nadygemiefen durdy U, Wiefe.
Gin Burfdpe, welhyer Luft bat Keliner ju werden, fann fidh
melden im ! Café Nirnberger.
Ginen Lebrling fudst F. 3

& Babn, Sattlermeifter,
A -  ©dmalegaffe 528.
_Gin Burfde, der Luft hat die Seilevei grindlidh ju exlernen
erhdlt Stellung unter annehmbaren Bebingungen bei ;
_ it & Sepdewit.
Ginen Lebrling fudt i
Querfurth, Tifdlecmeifter, ittergaffe 188.

Gute Tifdbler und Jnftrumentenmacher finten
dauernde Iobnende Befchdrtigung in der ‘,Binnoforfenfabrif
von Holling & Spangenberg,

eigs.

Gin Madchen wird gum 1. April in Dienft gefudht im Gajthol
e Qe L et
_ Wuf ein Rittergut in der Nabe von Merfeburg Wird ein vers
ftdndiged {olided Stubenmdbddhen gefudht, 2a8 gut wafdhen, platten
und ndben fann, und audy auf der Nibmafdine geiibt iff. Antritt
jum 1. Apnl. Rdbered in der Erpedition d. BL
Gin ordentlidhed fleiBiged Madchen findet aum 1. Upril einen
guten Dienft Jobannisdgafie 30, 1 Treppe. ’

Gin ordentliched Widdchen wird jum 1. April gejudht Wnters
altenburg 733. ; FOL T

Untevicidbneter fudt fir die 'Norddeutsche Vieh-
Versicherungs - Bank in Hannover (anefannt
billig und prompt requlivend), weldbe auf gans nemen, bisher
nodh nicbt ur Anwendung gefommenen (gtunbf&{;m berubt,
in den Jeg. Bezirfen Erfurt & IMerfeburg, fowie im -ber:
jogthum Wnbalt thitige und tiichtige Agenten
(fowobl in Stadten, alé auch auf dem Lande) und wollen fidh
Jeflectanten wenden an den

Generalagent Moy Keferftein in Halle aS,,

gr. Berlin 11,

' _ Werloven
wurde eine brongene Tille vom Leuchter; gegen 77, Sqr. Beloh.
nung abjugeben bei _ Aacbter am Martt,
5 fogen. Panfer Gloden find von Sfopau bid Merfeburg
perloven gegangen; gegen gute Belobnung absugeben beim Defonom
T *  Findeis, Unteraltenburg.
Sin_{dmarser Jugbund it jugelaufen; gegen Grftaifung der
Snfertiondgebiibren absubolen auf dem %anbgbei l’gerbinganb
Langbein.
Gm Duff it legen geblicben, man bittet denfelben abuacben
®ribl 347, 130 s
@8 ift ®eld gefunden worden; ver fidy legitimirende Gigens
thiimer fann Ddaffelbe gegen Grjtattung der Jnfertiondgebiibren in
Gmpfang nehmen in Trebnig Nr. 12,

Qméfénitts-ﬂ?latltgo:;if; pro Monat Februar 1873,
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ff. Raffinade in Broben a Pid. 5 Sgr. 2 PBf.,
do. audgewogen a Pid. 5 Sgr. 8 Ff.,
ff, cem. Raffinade a Pfd. 5 Sqv., per Thiv. 6 Y5 Pfo.,
ff. Melis & Pfo. 4 Sgr. 8 Pr., per ThLr. 646 Pfo,,
ff. gebr. Perl-Caffee & $fpo. 15 Sgr,,

ff. cebr. Menado-Caffee 2 Ffd. 14 Sgr,,

ff. Amerik. Schweinefett 3 $fd. 5 Sgr. 8 Fj,,
prima Kunstbutter a $fo. 6 Sgr. 6 Pf.

Ioh. Friedr. Beerholdt.

Am Sonntage Invocavit (23Mdrg) predigen:
Pormittags: Radmittags:

. Diac. Jabr. Hr. Confift. Rath Leufdyner.
e::‘btti;i?:&t g:tt SPaftor Heinefen. Herr Diac., Frobeniug.
Reumarktslicde Derr Paftor Dreiftng.

Altenburger Kivde Herr Paftor Gruner,

Stabttirdhe: Im Anfdluf an ben Bormittags » Gottesbienft Beidhte und
bendmabl. Herr Diac. Frobenius, Anmeldung.

Stadtlirdhe: Der %ormittcig&(ijotteébtenﬁ be:
ginnt von jegt ab twieder um 9 ibhe :

Qbendd 6 Ubr Unterredung mit der confivmirten Jugend. Hr.
Diaconud Frobeniud. '

Reumarttslirdhe: Nady dem Gottesbienfte allgemeine Beidte nnd Abends
mafl. Anmelbung.

Frith und Nachmittagd Fatholifher ®otteddienft.

Birfen: Berfammiung in Halle.
$Halle, den 27. Februar 1873,

Getreivegervicht netto, Preife mit Audfdhluf der Courtage.
MWeizen 1000 Kilo unverdndert nad) Qualitdt 70 —82 af be.
Moggen 1000 RKilo 61 —62 af bej., feinfter 63 af gefordert,

621, ap bej. ; ‘ et ]
(Eerﬂ/’e :000 6Rilo in feinen Qualitdten nidt mebr fo fejt Wwie jue
Tegt und Preife haben fih um Yy —1 47 ju Gunften der Kdufer
geftellt, Ghevalier 67—70%/; o bej., feine Landgerite 60 — 64
o bey., gewdbnlidhe 57 — 60 a# bey., Futtergerfte obne Wenderung
52— 54 af bes. S '
Hafer 1000 Kilo hober, namentlidh in feinen Sovten, 47—49 aF be3.
Hilfentridhte 1000 Kilo obne Berfebr.
Rartoffeln Speifes 1000 Kilo 19 »# bey.
Heu 50 Rilo 11, —1%; af beg.
Qangftrob 50 Kilo 224y Hr bes.

Hermann,
Rovel(le von Cenjt Cetjtein.
(Fortiepung.)
IilL. : '

Sm Treppenbau ded Pharrhaufed begegneten fie einem jungen
Bauermdaden, dad einen binfengeflochtenen Henfelforb am Arme
trug. Dad fhmude, faum ﬁebgebmubnge_ﬁmb grifte aui'é ar
tigite. Ottilie nidte ibrﬂfrcunbhcb su und fagte mit einer Simme,
ie ein wenig sevfiveut flang: ; Y
4 e,:l@utengi?lg], %lennd;erg! Lie geht'd? Wo bift Du gewefen 24

Dad Madpen gab eime verfdhdmt-hoflicde Antwort und wollte
iberbuichen. i
Mmb:ébbrfe? Yenndpen,? fubr Oftilie fort, dev ed eine fidtlidhe Gre
feibterung gewdbrte, iber gleidhgiiltige Dinge su plaudern, it €3
benn wabr, wad und die alte Urfula evdblt bat? wilit Du und
itflid verlaffen?” \
mum,%reilid;!} liebed Fraulein!¥ verfepte die Angeredete mit leudye
tenden Yugen. ,Freilidy ijt'8 wahr! RNachiten Diendtag bringt
mid) der Better hinuber 5 S '
»Wo foll'd Denn bingeben, Jungfer? fragte jegt Fanny, ine
vem fie fih mit einem fecen ®riffe dad Haar aud der Stirne ftrich.
»33, nad) Gothenberg, guddiged Frdulein,” erwiderte dad Maddyen
perwundert. ©3 fam tbr feltfam voyr, daf Jemand fo fragen
modte! Tufte dodh feit Wodhen ad gange Dorf um lbl"e ‘Blan'e!
Ridhard war ingwifthen voraudgeeilt. (€8 Dringte ibn, ein
Biertelftiinddben allein ju fein. JIn fetnem Jimmer angelangt, warf
et fih langmwegd auf dad Sopha und ftarrte vegungdlod nady der
Dede.  Dann fubr er plolidy auf und rannte gwet, drei, vier, fiinf
Minuten unabldffig von Wand ju Wand, wie damald, ald er den
Geheimen Gerichtérath Dingelitedt um die RNacytrube gebradt . . .
per wie veridieden taren feine gegenwdrtigen Gefiible bon den
pamaligen! TWad prefte ihm nur fo dumpf und unverftdndlid) die
Bruft jufommen? Wad fiedte ihm fo fdpmwer und beflemmend in

ber Meble? Wad (Ghmte ihm den Geift mit fo difitcr Univideps
ftebiicheit? ~ Hatte fich denn irgend etwad eveignet, wad Diefe 1dthe
fethafte Berdnderung feined Juftanded vechtfertigen fonnte? Way
nidgt Alled8 noch ebenfo wie vor einer Stunde? Gewify, er way
franf . .., 8 war ein forperliched WMifbefinden, dad ihm die Welt
fo nebelgrau und formlod exftheinen lieg! Uber nein! Gr wufte,
wad ihn qudlte ... und dodh, durfte er fid's gefiehen .. .2

g0t Toctor Nichard von Tholen!” flang jept eine muntere
Maddpenftimme auf dem Corridore; ,Ritter verjdpedener Finftiger
Adlerorden, MWitglied aller moglidhen und unmdglidhen gelebrten
Gefellfhaften! fommen Ste jum RKaffee!”

O bdiefe Stimme! Wie verbaft war ihm in diefem Augen.
blicde ihr metatlner Wobllaut! @3 foftete ihn Ueberwindung, dem
Ruje Folge su leiften . . ..

pDaben ©ie gebdrt?? fhmetterte die [uftige Fanny, indem fie
mit beiden Fduften ain feine Thiire trommelte.

Richard raffte fih auf und firidh fih ber die Stirne. Sein
guter ®eniud fchien den Ddmon aud dem Felde gefblagen und
den Frieden wenigftend jeitweilig wieder hergeftellt ju baben.

»3 werde fiesfelber fragen,” murmelte er vor fih bin; ,e8
ift ja ein Unding, dad liegt auf der Hand ... aber ¢8 muf Alled
flar 3wijhen und fein . . . abfolut!¥

#Dalb fo wild, Frdulein!” fagte er lacdhend und dfjnete die
Thiive.  Jept crft bemerfte ev, daf er {ih nody nicht umgetleidet
batte, wierobl feine Kleider nod) ziemlich durdhndft warven.

R0 3wei Secunden!” fegte er baftig bingu, ,beginnen Sie
nur einftweilen ohne midh!¥ ¢

Ottilie war den Neft ded Taged nody {hweigfamer ald fonft,
Sie nahm obne Jweifel mwahr, daf in Ridhard'd Secle nicht Alled
flor fei. Fonuny fdwapte indef fir ywel. Schon um neun Ubr
trennte man fich, da Ottilie ein empﬁbnblicbeé Kopfroeh verfpiirte
und dad hodhwiirdige Ehepaar ded andern Morgend in frithefter
Fribe nadh Olidjtadt fahren wollte, wo der Herr Paftor einen
Amtdbruder gu befuchen und die Frau Paftovin allevlei widhiige
Ginfaufe ju bewerffielligen batte.

Iv.

A3 Richard {fich wieder allein auf feinem Bimmer fab, trichen
bdie Spufgedanfen von Newem ihr Wefen. Gine Stunde lang
miibte er fih vergeblidh, eingufthlafen. Bornig fprang er aud dem
Bette und fleidete fih an. Da fiel ibm cin, 8 mdge gwedmdsig
fein, fih fblimmiten Falld durch eine geeignete Lectiive in die Arme
te8 Traumgotted ju edcamotiven. Die Geheimrdthin Dingelftedt
batte ihm gwansig Mal evydblt, fie gebraude gegen ibre Slefe
lofigfeit mit Grfolg den adyten Gefang der Meffiade odber den fiinfe
ten der Tunifiad: warum follie er nidht einmal beifpieldroeife den
Berfud) mit einer Abhandlung uber die Hinfalligkeit der Arianifhen
Lebre oder mit einem Kapitel aud Hegeld Uefthetit verfuden? Gr
wufte, daf 8 in der Bibliothet ded Hevrn Predigerd an folden
Sdhriften nidht mangelte.

Gedadht, gethan, Leife, wm Niemanden im Haufe aufjumweden,
{lich er iiber den Borplag und flinfte an dex Thiir ded fogenannten
Staatdgimmerd. Sie war offen. An dad Staatdzimmer {hlof fidh
die Dibliothef, ein {hlichted, aber in feinev Urt oviginelled Gemad,
Die Bitdher, {dmmtlich in {dhwargen Leinwandeinbdnden, mit grofen,
gelbgrauen Zitelzetteln beflebt, waven nad) den Materien georduet,
und gwar dergejtalt, daf jeded eingelne Gefach fiir fih ver{dhloffen
werden fonnte. Gin gigantifder Globud und ecine Hutfdhachtel, ded
Predigerd Galacylinder enthaltend, prangten auf einem alterthiims
lichen Tifdhe aud Gidenbhols. Gardinenftangen und andere langliche
Hauéhaltungdutenfilien lehnten in der Fenfternifdhe; daneben ges
wabrte man dvei irdene Phildhtopfe, deven Jnbalt dem Juftande
faurer Berdidung entgegenreifte . . . fury, e8 war eine Landpaftorens
bibliothef, wie die Ruralpoefie eined Virgil fie nidht anmuthiger er-
trdumen fonnte.

Ridard fah fih von dem Bauber diefed Stilllebend uniillfiirs
lih angebeitert. G8 wavr, ald rufe ihm eine Stumme gu: ,Jn
folher Umgebung gedeihen weder Heuchelei nodh Leichtfinn! Bes
rubige Didy, Jwerfler!”

Gin faft jufriedened Lacheln flog diber feine Lippen. RLangfam
und gedanfenvoll fhlich er ndber, um feine % lice iiber die Bitchers
cofonuen gleiten gu laffen . . . {dhon ftand er tm Begriffe su wdblen,
ald ex fprechen hovte. Gr horchte auf! Nur durch eine diinne Lehms
wand von ihm gefdieden, drangen die Worte mit jiemlich unbeeins
tradptigter DentlichPeit su ihm beriiber.
ander. (€8 war Fanny'd Stimme.

Nept entfann er fih, daf dad Sechlafzimmer der beiden jungen
Madden mit der Siidfeite an die Bibliothef grenzte. Gr hielt den
Athem an. G& war ihm zu Duthe, ald folle ihm Ddiefer frifdhe,
melodifdhe Klang abermald eine triibe BWotjdhaft bringen.

(Fortfepung folgt,)

Rebaction, Drud und Berlag von L. Jurtk,
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i 2

Beftdtig
a) Di
b

P

un 2
®rof
o 2
®oft
dend

‘ g 2

Delt
und
e 2
berg.
und
g 2
Grey
cup

B

Gy
L
dorf,
b)

2@ 2 S

jue 2
Roy

eil
e 2
ftad
ftadi
m 2
und

jum 2
Geu
2
Leun
jm 2

ift 8

werder

Gaffele

Ginme
der D



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 18.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 18. Stück des Merseburger Kreisblatts 1873.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







